Strategisches zur Arbeit am »Unterfangen Weltpuzzle«  (↕)
+ zur Veröffentlichung seiner Ergebnisse

X. Webermeister
– {im ‚Privatgelehrten-Modus‘} 
 –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Lösbarkeit --> Vorgehenswege --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/buchtop/strateg.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Das »Original WELT« – ‚Modell stehend‘; Das »Puzzle WELT im GANZEN«; Das »Unterfangen Weltpuzzle«; Neugier; Partial-Unifizierungen versus: Total-Unifizierung; Weiße Flecken; Wissensvorsprung; Ehrgeiziges Ziel; Verständlichkeit; Methodik; Größenklassen (zur Auswahl); Arbeitsteilung; „in Teamarbeit“ versus: „als Privatgelehrter“; (quasi): „im Alleingang“; „Hausmittel“; ziemlich riskant; „Kognitiver Däumling“; Kenntnisse + Auswahl von (nützlichen) ‚Paradigmen‘; Probierverfahren versus: Überlegte Strategie; Leitlinien; Operationalität; Konfliktwesen; Eigene Behauptungen „Legitimität geben“; Verzettelungsrisiko; Hemmungen; Reibungsverluste; Erfolgstaktik; Konsolidierung; Kondensations-Erscheinungen; Verletzlichkeit / Unangreifbarkeit; Invarianzen; Das ‚Direttissima‘-Wesen; Unabhängigkeit; Zuständigkeitsgerangel; Probanden; Die Gewährsleute; ...; „von ganz hoher gemeinsamer Warte aus“ betrachtet; Siebenmeilenstiefel; „vertagbar“ (oder nicht) als Arbeitspaket; (weiche) Flanken; „Strippen​zieherei“ im und um die »Abstraktionskegel«; „Tortenstücke“, die (erst / nicht erst) genau im Gipfelpunkt zusammenstoßen; herumreisen – mitsamt Panorama-Wechsel; Kartenstapel; Fremdparadigmen integrieren / auflösen / kognitiv übersetzen; Offensive versus: Defensive; Das ‚Betaversions‘-Paradigma; „Rascher Prototyp“; Folgen von „Updates“; „Science 1.0“ versus: „Science 2.0“; eigene versus: fremde „Spielstärke“; Verunsicherbarkeit des Gegners; (noch mehr an) „Zuwendung zur Sache“; „top-down“ versus: „bottom up“; Unabhängigkeit von Geldgebern; Die Aufmerksamkeit des Lesers / Lernenden (erreichen / halten / verlieren); Manöver + Züge (riskante / gelungene / misslingende); Die Abschluss-Schritte; „komplett erledigt“ (oder doch noch nicht); „ab ins Archiv!“;  (kaum): Gelesene Zeitschriften; (Vermeidung von): „Begräbnis erste Klasse“; Präsentation; ‚kognitiv mehrsprachig‘ dargestellt; Win-Win-Situation; Schreibstil; Visualisierung der Probleme / Lösungsansätze; Die extra „Science Writer“ – (später einmal); Ungewöhnliche Blickwinkel versus: „über Unbekanntes spekulieren“; „in unnachahmlicher Weise“; Teilnehmern erst einmal die: „alt-philosophischen Flausen“ nehmen (müssen); (bisherige / bleibende) „Schwachpunkte“; „Falsch gestellte Fragen“; Vermeidbare Probleme; Arbeits-Paket: „Straffung der Dateien“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Das Wirkprinzip dabei; \„Zuge​hörigkeit“ zum zuständigen / insgesamt gesuchten GANZEN; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \„Aufwand“, „Wirkleistung“ + Reibungsverluste; \Unterscheidung nach „Größenklassen“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \„Systemanalyse“ – als Methode der Wahl; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \Dateiord​ner: „Forschung + Entwicklung“; \Dateiordner: „Projektplanung“; \Datei​ordner: „Managementwesen“; \Vorgehensweisen – {Abgleich!}; \Weitere Arbeitspakete; \„All das mit Hausmitteln!“; \all die Zugangswege zur LÖSUNG; \...; \...]
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Je nachdem
wie man an ein Problem herangeht, 
kann es leicht sein, äußerst kompliziert oder gar unmöglich, 
seine LÖSUNG zu erarbeiten.

– [\all die Arten von „Problem“; \all die Zugangswege zur LÖSUNG; \Systemische Grafik: „Effizienzunterschiede“; \„Aufwand“, „Wirkleistung“ + jeweilige Reibungsverluste; \„Krokodile“ im eigenen Spielteich – \Überblicksgrafik dazu; \...]

-------------------------------------
„Man kann niemanden überholen, 
wenn man in seine Fußstapfen tritt.“
– [Francois Truffaut]

-------------------------------------

„ A good idea that has not matured enough 
can be burned forever 
if it is exposed too early to the customers. “

-----

„Wer sichere Schritte tun will, 
muss sie langsam tun.“ 
– [Johann Wolfgang von Goethe]
-----
„Ehrgeizige Ziele fördern den Erfolg.“
{Solange diese soweit realistisch sind, dass sie keinem Naturgesetz widersprechen!
Und ihre – prinzipielle – Erreichbarkeit nicht etwa durch <irgendetwas> ausgeschlossen ist.}
-----

 „Es gibt eine Zeit zu fischen und es gibt eine Zeit, um die Netze zu flicken.“
[Chinesisches Sprichwort]
*****

“Each audience deserves particular attention, but the ground rules are always the same: 
Define your objectives; 
work out a strategy for achieving those objectives; 
and then plan your tactics.”
**********
Angesichts des im »Original WELT« angetroffenen Merkmals des: ‚Völlig in sich Zusammenhängens der Dinge‘ und des dort seit Ewigkeiten unabdingbaren Charakters: »Einsheit in Vielheit« halte ich, um dies im eigenen Werk zu betonen, absichtlich alles ‚Abbildungsseitige‘ separat beisammen.

Als KOGNIK in dieser Art von eigenständigem GANZEM zusammengefügt: 
                         (in der jeweils der neuesten Version meiner Erkenntnisse und deren Darstellung)
aus Hunderten / Tausenden / ... / Vielionen an untereinander ‚hoch-verlinkten‘ Schlagwörtern / Dateien / ‚Weltausschnitten‘ / „Knoten im Netzwerk“ und „Zentralen Hubs“. 
 
– [\...; \...] 

*****

Kognitiv mehrsprachig!   – Die Ergebnisse / ... parallel zueinander mindestens fünffach ausdrücken!
– [\Meine „Standard“-Dateistruktur; \...] 
· Als „Wortfelder“ 
– [\„Wortfelder“ – als solche; \‚Stimulusware‘ + ihr Wirkprinzip; \„Finite Elemente“-Technik – auch im »Kognischen Raum«; \...]
· Als „Verbaler Text“ 
– [\„Platsch, Platsch, Platsch, ...“; \...]
· Als ‚Systemische Grafiken‘ 
– [\‚Systemische Grafik‘ – ein zusätzlicher Wissensträgertyp; \Das ‚Abstraktionskegel‘-Paradigma der KOGNIK; \„Innenumschau“ versus: „Draufsicht versus: „Seitenansicht“; \...] 

· Als „Hyperlinks“ / „Kognisch-kartografische Koordinatenangabe“ 
+ als Ersatz für die ausführliche Abhandlung / Nicht-geschriebene Essays / ein ganzes Buch
– [\‚Kognische Kartografie‘ – als (ratsame) Methodik + Aufgabe; \...; \...] 

· Als „Arbeitspakete“ oder „Übungsaufgaben“
– [\...; \...]
· „Metaphern / Bilder / Analoga“ aus der Klassischen Optik
– [\Die »Drosophila der KOGNIK«; \...; \...]
· ... 
– [\...; \...]
*****
Mit „Updates“ in regelmäßigen Abständen gemäß dem letzten Fortschritt der Arbeiten.
In demonstrativem Gegensatz zum Vorgehen in all den anderen „Wissenschaften“, 
deren jeweilige Erkenntnisse + Erkenntnisfortschritte für den Leser
nur verstreut zu finden sind. 
Anhand von (allzu) viel an: Zeitschriften, Büchern, Archiven oder Expertensystemen!
– [\„in sich zusammenhängen“ – ein originalseitiges Merkmal; \„Wissbarkeits-Landschaften“ – als solche; \Definition: KOGNIK; \‚Verlinkung‘ + „Soll-Struktur“ der Dateien zur KOGNIK – \Überblicksgrafik dazu – in Draufsicht; \„Reise-Stationen“ im »Kognischen Raum« + die jeweils zugehörigen: Panoramas; \...; \...] 
-------------------------------------
§…§
-------------------------------------
A) 
Die Mutationen
Ich versuche zunächst einmal, kulturhistorische „Mutationen im Weltbildgeschehen“ bewusst als solche zu sammeln. Sei es als besondere Erkenntnisleistung, seien es ideologische Fehlleistungen aus anderen Zeiten und aller Herren Länder: als stützstellenmäßige Materialsammlung möglichst konträrer „Weltbilder“, irritierender ‚Behauptungen‘ und provozierender „Fragen“. Dazu gehören auch „völlig abstruse“ und längst vergessene, weil angesichts der »Wirklichkeit des Originals WELT« offensichtlich nicht-überlebensfähige Lösungsvorschläge der Vergangenheit. Gar von den ersten oder „primitivsten“ Völkern stammend. Und – sei es zum Genuss oder zum wissenschaftlichen Durchspielen: Dazu gehört natürlich auch das diesbezüglich oft kenntnisreich und fantasievoll Gemachte aus all den „Mythen“ und „Kreativen Künsten“. + All das, was überraschenderweise weiterhin ‚machbar‘ bleibt.
In Zukunft etwa.
Das Ideal: Alle bisherigen Vorstellungen – im Zeitraffer bzw. mit Siebenmeilenstiefeln! – „abklappern“ und die entsprechenden „Paradigmen“ und ‚Behauptungen‘ allesamt: hin- und her übersetzen. Insbesondere aber – sie nochmal anders „übersetzend“ – in den so unifizierungsmächtigen Wissensträgertyp: »Abstraktionskegel« (probeweise) einordnen und dort nachbarschaftlich (möglichst korrekt) untereinander zu verzapfen. + Diese – ohne Ausnahme – dabei in dem ja sowieso schon vorhandenen Raum ‚gemeinsam auszurichten‘. 
– [\Das bereits von seiner methodischen Natur her ‚abstraktionskegelförmige‘ »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zur „Ideen- und Kulturgeschichte der Menschheit“; \zur „Memetik“; \zur gemeinsamen: ‚Ausrichtung all der Puzzlesteine‘ – als „Soll“; \...; \...]
Zusätzlich versuche ich – als notorischer Querdenker –, selber weitere solche Kandidaten zu erzeugen, indem ich §nichts und alles§ an „Erkenntnissen“ und ‚Behauptungen‘ nach Strich und Faden zu hinterfragen suche. Indem ich dabei besondere: Tendenzen und Lücken zu erkennen versuche und wo immer mir die Möglichkeit dazu auffällt, zwischen den bisherigen Mutationen / Mutationsketten zu interpolieren. Oder über diese hinausgehend gleich die betreffenden Gedanken „in alle kognischen Himmelsrichtungen hinein“ zu extrapolieren. Je mehr an unterschiedlichen Kandidaten am Ende beisammen ist, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass sich in ihrer Menge welche befinden, die der gesuchten »LÖSUNG des Puzzles WELT« „irgendwie nahekommen“.
– [\„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <… / ...>?“; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \allerlei an: ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl (+ zur Beurteilung des spezifischen Werts von Erkenntnissen!); \...; \...] 
B)  
Angesetzte Selektions- / Überlebens-Kriterien für die so entstehenden: „Spezies“ / „Welt-Torten​stücke“
Woran lassen sich da – wie im Szenario zum Aschenputtel – „Erbsen“ + „Asche“ unterscheiden?  

Welche der Puzzlesteine sind: „besser“; „richtiger“; „nicht ganz so falsch wie bisher“; „wolkig“; „zuständig“; „weit hergeholt“; „frei erfunden“; „straff“; „orthogonal zueinander“; „(nicht) im Widerspruch zu sich selbst“; „in sich stimmig“; „originalgetreuer“; „unifizierungsmächtiger“; „ein Konglomerat von eigentlich zusammenhangslosen Paradigmen“; „...“?
Anhand welcher: Indikatoren / äußerer Kennzeichen ließen sich, früher als es sonst der Fall wäre, entsprechende Unterschiede schon jetzt erahnen. Sie gar bis hin zum Stadium der Gewissheit erkennen? 
                   § Um sich selbst einiges an Irrwegen und Iterationsrunden zu ersparen! §.

„Gute“ versus: „schlechte“ Richtungen bei dieser Entwicklung
§…§ 

– [\‚Krokodile im Kognischen Raum‘ – Das „Aschenputtel“-Szenario der KOGNIK; \zur „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT« – Stückzählung; \...; \...] 

§...§
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle« – ein immens GANZES; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„in sich zusammenhängen“: als Merkmal das »Original WELT« beherrschend!; \Das ‚Puzzle‘-Para​dig​ma der KOGNIK; \„Aufwand“, „Wirkleistung“ + jeweils die Reibungsverluste; \zum – originalseits so unabänderlich – angetroffenen Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnisgewinnung‘; \zum Allerlei der: „Wortfelder“; \„erlernen“ + „lehren“ – als kognitive Leistungen; \zur „Netzwerktheorie“ + ihrem „Hubwesen“; \„Puzzeln“ – Netzdynamik – ‚Kartografie‘ – Bose Gase: Entropie + Kondensationsphänomene; \zum Allerlei der: „Wissenschaften“; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Überblicksgrafik: Der »Nabel der Welt« – in zentrierter Draufsicht; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“!; \Tricks zur Darstellung von: „Unvorstellbarem“; \Das ‚Pizzateig-Syndrom‘ des Umlernens; \...; \...] 
--------------------------------------------

Aus fremder Feder
„Ein Wissenschaftler wird niemals Wohlwollen gegenüber einer Theorie zeigen, die er nicht selbst entwickelt hat.“ – [Mark Twain]
„Eine neue große wissenschaftliche Idee pflegt sich nicht in der Weise durchzu​setzen, dass ihre Gegner allmählich überzeugt und bekehrt werden – dass aus einem Saulus ein Paulus wird, ist eine große Seltenheit –, sondern vielmehr in der Weise, dass die Gegner allmählich aussterben und dass die heranwachsende Generation von vornherein mit der Idee vertraut gemacht wird.“ – [Max Planck]
– [\‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \zum »Curriculum der KOGNIK; \...] 

-----

In the 2012 paper: "Misinformation and Its Correction: Continued Influence and Successful Debia​sing" in Psychological Science in the Public Interest, University of Western Australia psychologist Stephan Lewandowsky and his colleagues suggest these strategies: 
"Consider what gaps in people's mental event models are created by debunking and fill them using an alternative explanation. ... To avoid making people more familiar with misinformation..., emphasize the facts you wish to commu​nicate rather than the myth. Provide an explicit warning before mentioning a myth, to ensure that people are cognitively on guard and less likely to be influenced by the misinformation. ... 
Consid​er whether your content may be threatening to the worldview and values of your audience. 
If so, you risk a worldview backfire effect."
Debunking by itself is not enough. 
We must replace bad bunk with sound science.
– [Michael Shermer, “Logic-Tight Compartments” – in Scientific American, January 2013, p. 71]
– [\zur besonderen Rolle der: ‚Kognitiven Immunsysteme‘; \...; \Das Konzept: »Aufklärung 2.0«; \all die »Rütteltests im Kognischen Raum«; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Strategisches zum »Puzzle WELT«
· Das Netz der Dateien der Webpräsenz kognik.de sollte am Ende IT-Plattform-übergreifend gleichermaßen funktionieren. Das jedoch hängt von den Betriebssystemen (Windows; Android; iOS; macOS; Linux; ...) und dem eingesetzten Internet-Browser (...) ab. Und von den Grundfähigkeiten der Standardprogramme zum Umgang mit: *.doc und *.jpg-Dateien. 

– [\...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· „Go big --- or go home!” 
– [\immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \Das »Puzzle WELT« im GANZEN – als ‚Kognitive Spielwiese‘; \Das „Konklave“-Szenario zur KOGNIK – mit den dort fälligen: Arbeitskreisen; \Videoclip: „FreeCell“ – Der Phasenwechsel hin zum „Grundzustand für alles Puzzle-Material“; \„All das bloß mit Hausmitteln“; \...; \...] 

· Bei mir ständig: Der „Graswurzel“-Start zum »Puzzle WELT als Großem Ganzem«  (↑) 
                                                     ‚im Originalseitigen‘.
+ ebenso zu allem an „Philosophie“. {Denn dort bleibt „Alles erst vom Kopf auf die Beine“ zu stellen!}  
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \„originalseitig sein“ – als Merkmal  (˄) ; \(strikte) „Systemanalyse“ – als solche; \Systemische Grafik: „Die Spielweise des GANZEN“ – Qualitatives; \Grafik: Die – ewige – Orthogonalität zwischen ‚WELT‘ und „Welt“; \‚halbdurch​lässig sein‘ – als Trennschicht; \Strategisches zum »Puzzle WELT«; \Kognisch-topografische Systemanalyse – als solche; \Suchrichtungen innerhalb des ‚Gipfellogos der KOGNIK‘; \Puzzlesteinmaterial zur „Philosophie“; \...; \...] 
· {als Vorgehens-Muster 
--- Matthew Chalmers: „The day the world switched on to particle physics”} 
– [CERN-Courier, Volume 58, Number 7, Sept. 2018, p. 44 - 49]
· …
– [\...; \...]  
� --- vieles davon erst im Nachhinein so als „ratsam“ erkannt bzw. als „zuvor derart ungeschickt gemacht“ 


� Das heißt: Die Webpräsenz „kognik.de “ §oder „??“!§ soll (idealerweise) einmal ein gemeinsamer Zugang für all die »Abstraktionsebenen« und »Einzellandschaften des überhaupt Wissbaren« werden.�                                                        Jedes Mal startbar ‚kognisch ganz oben‘ �                                                            von ein und demselben Punkt aus:


                                  Genau bei der Antwort auf das »Große Fragezeichen des Puzzles WELT«. �                                                         In deren Rolle als: ‚Zentralem Hub‘!�– [\� HYPERLINK "../defion/wissbar.doc" ��‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal�; \�HYPERLINK "../elemente_der_loesung/groesst_kleinste_welt.doc" \l "Zugehörigkeit"��„Zugehörigkeit“ – als Merkmal�; \� HYPERLINK "../a_meth/zoom.doc" ��Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK�; \� HYPERLINK "../szenario/gute-fee.doc" \l "Vorschlag_drei_Fragen" ��Der „Vorschlag in Güte“�; \� HYPERLINK "../fakten/tiefenschaerfe.doc" ��‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe im »Kognischen Raum«‘ – als freie Variable�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/zentraler_hub_mit_hyperlinks.doc" ��Prin�zipgrafik dazu: „Zentraler Hub“ – in Draufsicht auf die: ‚Vielionen an Wissbarem‘�; \� HYPERLINK "../architek/top-zone.doc" \l "Prim_Punkt" ��all die ‚Primpunkte‘ im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../architek/grosses_fragezeichen.doc" ��Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«�; \� HYPERLINK "../architek/ganz_oben.doc" ��‚kognisch oben‘ + ‚kognisch unten‘ – als „Positionen“ und „Richtungen“ im einem so längst vorhandenen „Raum“�; \� HYPERLINK "../architek/rap-prot.doc" ��zum besonderen Nutzen von „Raschen Prototypen“�; \...; \...] 


� Sobald „Aschenputtel“ die Erbsen herausgeklaubt hat: Jedes Stück „Asche“ bleibt trotzdem in der WELT drin!�– [\� HYPERLINK "kurz-def.doc" \l "Kurz_Definition_WELT" ��Die ‚WELT‘ versus: „Die Welt‘�; \� HYPERLINK "../cog/wissbarkeiten.doc" ��all die ‚Arten von Wissbarkeit‘�; \� HYPERLINK "../architek/platzhalterwesen.doc" ��zum „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«�; \...] 


� {Jahr 2020: Manche der Technischen Konstellationen / Plattformen kommen immer noch nicht korrekt mit der Umsetzung der von mir in den *.doc-Dateien konsequent „relativ“ angelegten Hyperlink-Pfade zurecht + mit den dort eingebetteten Textmarken!  -->  \...}
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